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Stadtrat Projekt
Wohnungstausch

Begensbury. &d) Bezahlbarer
Wohnraum ist in Regensburg sehr
knapp. Im Rahmen der Wohnbauof-
fensive versueht die Stadt, alterna-
tive Möglichkeiten der \Mohnraum-
beschaffung z1r entwickeln. Ein
Projekt ist der,,Wohnungstausch".
Das war am Dienstag Thema im
Stadtpianungsausschuss.

Naheliegend ist der rüohnungs-
tausch zwischen Senioren und jun-
gen Fbmilien. liltere Menschen be-
wohnen oft Wohnungen, die ihnen
zu groß geworden sind, während Fb-
miïen in zu kleinen Wohnuagen 1e-
ben. Das Problem ist, dass die Se-
nioren meist schon lange in ihren
Wohnungen sind, und deshalb die
Miete geringer ist als bei jungen Fa-
milen. Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten für den W'ohnungstausch.
Die Nachfrage bei Tauschbörsen im
Internet ist in den vergangenen Jah-
ren gestiegen. Es gibt aber keine of-
fiziellen Zahlen. Froblematisch ist,
dass die Vermieter i¡nmer zustim-
men müssen. Außerdem gibt es kei-
ne rechtliche Grundlage.

Beím Tausch innerhalb einer
Wohnungsgenossenschaft wird ver-
sucht, Menschen, die in einergroßen
Wohnung leben, zu einem Umzug in
eine kleinere Itrohnung zu bewegen.
Ein Hindernis könnte sein, dass ge-
rade Senioren ihr gewohntes IIm-
feld nicht verlassen wollen. Außer-
dem entstehen Umzugskosten und
die álteren Menschen haben keine
Mietersparnis in einer kleineren
Wohnung. Einige Wohnungsunter-
nehmen zahlen deshalb eine Auf-
wandsentschädigung. Die Stadt hat
2013 Menschen im Alter zwischen
60 und 79 Jahren über ihre Wobnsi-
tuation befragt. Jeder Vierte
wünschte sich eine andere Wohn-
form,. Lediglich elf Prozent wohnten
barrierefrei. Das Regensburger Mo-
deil Wohnungstausch (RMW) soll
ftir zwei Jahre getestet werden. Es
werden eine Umzugskostenpau-
schale und ein Zuschuss zu den Re-
novierungskosten gewährt.


